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Standort /Geologie

Naturraum

Verbuschte Insel in der Peene süd. vom Gehölz am
Weißen Wall

Durchströmungsmoor im Peenetal

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Demmin, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Schilf-Schwarzerlenbruch, Schilf-Weidengebüsch, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02187

Im Peenestrom gelegene Insel mit einer Bruchwaldvegetion aus Schilf-Schwarzerlenbruch und Schilf-Weidengebüsch, welche von Schilf-
Landröhricht unterbrochen ist. Das Gebiet wurde früher auch als Wiese genutzt und wurde für diesen Zweck entwässert. Im Norden der Insel 
verläuft der Altarm der Peene, südlich der Insel der neue Fließabschnitt des Peenestromes. Das Gebiet konnte nur von der gegenüber 
liegenden Seite der Peene aus aufgenommen werden. Eine genaue Erfassung der Krautschicht läßt sich nur mit einer Begehung des 
Gebietes erstellen.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Salix cinerea

Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens Corylus avellana
Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Holcus mollis Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix viminalis
Solanum dulcamara Urtica dioica


